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So idyllisch war es im ,,Parädies". Es handelt sich um eine in den 6oer Jahren als postkarte
verkaufte Ansichi aus der gleichnamigen Straße in Kaköhl. ln diesem Haus lebte damals
das kinderlose Ehepaar Runge, das vorher in Friedrichsleben gewohnt hatte. Allgemein
bekannt war die spätere Witwe Runge als ,Tanie Lotte..

.iede.rkenthal



Sitzung der Gemeindevertretung
am 28. Nolember im Gemcindehaus Blekendorf, 2,1 Zuhörer, damnter I, Braune (KN)

Dass dic Sitang aufcrund dcr langen Tagesordnung nicht zü Endc gefilhrl §rrdü silrde, hätto man ahnen
können, dass aber dann auch der Erlblgsplln dcs AbNasscrbetriebs keine lueh.heil findrn §'Lird,r, übcrraschtc
nach deo einmütigen Zustimnlungcn mr \l'asscr- und Wege- als auch im Frnanzausschuss denn doch...

Vor Bcginn dcr Sitarüg üborgab Gerd Thiessen im Namen dsr SPD-IraLrion lJilrocrmeister Hans-Pet.r
Elnd(c cincn Blumenstrauß und bcglücksLlnscht. r}r zur Ve lerhung dfl l-r(ircr \!r1 Stcrr-Nledaille.

Da:rn nurdon n'Iclrrcrc Arlrägc dcr Parteion behandelt. Für des Kastaniendreicck hattc dic WGB dic
Aulstelhrng eincs Verkehrsspicgels bcantragt. Ob\\ohl die Aussichten gering sind. brschloss dic Vcrtrctung
enrstllnmig dcn Anlrag hci der Verkehrsautiicht zx stcllcn Die Bushaltestelle äm Kastaniendreieck §ollte
dic \4GB um lonl rn Richtung Kolonic rcrlcgen. Bürgermejster Ehmle schlug cincn Orrstemm noch ror
Weihnachtcn ror. aüch u111 üb.r cinen gerignsten Stardort in Kolo11ic sprcchcn zr könn.l D.r CDU-Antrag
euf StrAßenbeleuchtung vom Kastaniendreieck bis Kolonie *urde nach Drsllrssi.l zLrnlcktczogcn.
Darüber soll im Ausschuss beraten $erden. Für dcn Haansahl sind nunmchr auch iLJ l\osten litr die
W.sscrfrlhrung in Haushali bcrcitg.stcllt, it dam Ausbau soil roch in diesem JiIr blgorx1cr1 \\srdcD
(allerdings §rudc dcr Gemeindehaushalt mcht mchr bohandelt- $äre ohnehin ron tlcr CDL \\ GB-\'lehrleit
abgelehnt l\ordcn) Die SPD beantragle z!§ei ,,-A.chtung Glätte"-Scinldcr ftr drc Fülterkamper \lühl€ bci
der Verkehrsaufsicht zu beantragsn Auch das \rLrrde ejnstinrnig bDflinlo(ct

Dic Aulgaben des Gemcindc\laillcitcrs und des -rvahlausschusses §urden auldas §nt iib.ftiagen
Für dic \IohnmobilstandplÄtze am Strand \mrden die Planungsaüfträgc an das Büro Scharlibbe \ergrb.n.

bei 4\ei Enthaltungsn der CDU
Für die Erschließung der nunmchr drci Grundstücke am Heischryeg surdc dcr ,{ufir.g an die Fa Croih

& Co. für 63.3j9.87 € vergcb!'n.

Erhcbllchc Lrntcrschrcdc gab cs bei der Drskussion übcr dic Regenleitung am Feuenvehrgerätehaus iti
Blekendorf Wiilrrend Huberi Pßhl (CDU) dic \'orgcsch.1Ln Rohrc fllr zu klcin Incli. mcrrncn J. Klodt (CDU)
rmd [. August fÄGI]) sie § en eher zu groß b:rnesscn und vcrlangic die Aul'lrebung der Ausschrerbung
Nun sollte das Tlerna im chtöflcntlicircn Tcil \citcr drskuticrt und cntsclicdcn r\erdcn. cuch dos fänd darn
mcht mclf siatl. . .

Die schor alrs dcn Ausschilsscn bL'karnlc Dcbaüe gab es dann §'reder um dcn Wirtschaltsplan des

Kurbetriebes, der ja mit cinem (durch dü Strerdlorb\ crkauf \crursachicn) Minus absclllicßt. Hicr zähhe

Jürgo1 Klodt ciic Reihe ron Zallen aul die man indcm kömc, um dcn Plan euszugleichen. Aber konkrete
Vorschiägc machtc er cbcnso §enig llie Eckart AügLrst oVBG). Diese Yorschläge hätten diese beiden
FrAkionen ja mit ihrer Mehrheit beschließen und ebenso dann einen geänderten Plan durchsetzen
können. Aber das gcschah hicr Dicht- ebsnso nicht beim Ab§asserhaushalt. und au]1 G$lcindchaushalt kaln
es ddrn ja erst gar nicht.

ßeim Ab§asscrhaushalt $1rrde die (rn den ,A.usschüsscn noch bcfiiN,ortete) Zufühntng aLLs denr Übcrscluss
des \re.mdgensplancs zum Ausgleich des \Virtschaftsplans nun plötzlich ernhellig von CDli und \\GB
abgelehnt. \ronrard §ar ejJr Schrclbcn dcr Konmlunalautiicht. das 

^rar 
Bcdcnkcn, abcr Lcii \icrbot entlxelt.

So koü1tc dicscr Plai. der den Cemeindehauslalt um 43.600 € cnilästct hättc, nicht beschlossen \!erden. da
Dur die 6 SPD-\/etretcr mlt Ja siü1xnton. der Rest aber dagegen.

Enisprcchcnd dcr Geschäftso(lnung fordcrtc Jürgcn klodi dann um 22.10 Lhr. di. Sitzung zu bccndcn.

Un,\ere Lfetnrng

l|/a s so I lte diese Wahl kanpfitera nstaltung?
l)a\\ ( DU lotd WGB dit 1'1 itt lchalisl lrirc -.K t itnLl ..Ab\t.1tsÜ iü der vorgebgreu lot ohlehntun,

d.rs ist 10 i;t iner Mehfuctl tn dcr Gcneuttl*tra etung tntgllLh Abcr \tdntlit sit ddilü ilicht d1{
Altctkdn|en a1!/ den !|sc/1 lc,qten, ,hcsr nlit ihter tlehrheit hctchla.\.\.n nd dLtmit :ur (iclt ng br.Lhten, das

itt schon ein slarke\ [;11]ck.

lt )ll ndn \r.llctcht den Biir!.ctmeßtcr tol'fiihtcn, class er lcttne heschkt:]tculn llirts.hn|iddne Llnd kcincn
lld italt lir )01)3 pi^el1t l)lc kannt Abtr i\t.lr!.\ Ltn l.ct holtett nnt Nutz.n .b| Gi.itcin.le. tlut dn dcn
n,:ichttck Wahlkmt?l211de t&cn jni.l e j)1t j.t jtti: Obt;ttulnjans unl Bb.kodci,ali!ik:lt bc/tcibcn:'

,,Blekeodoter Zeilans" - §eite 2 - Nr.68 Mä:rz 2003



Sitzung der Gemeindevertretung
am 4. Februar Gemeindehaus Blekendort 21 Zuhörer, darunter P.Braune (I(N)

Auf dieser Sitzung sollten die am 28. November nicht erledigten Punlde abgearbeitet werden. Zur
Vorbereitung hatte es am 13. Januar eine intedraktionelle Sitzung gegeben, auf der in allen wesentlichetr
Punkte Klarheit erzielt wurde. Allerdings war (als einziger) Jürgen Klodt nicht dabei gereesen, was sich
noch als wichtig erweisen sollte...

Zuntlchsl gitlg es in der Einwohner&agestunde um das Knichutzen in Rathla!. Die Gemeinde wird hier eine

rimgewehte Linde entfemen.

An de. Einführung dcr Ostseecard will sich die Gemeindo ab 1.1.04 unter vüschiedeoen Bedingungen
beteiligen, bei ei[er Enthaltung stinmten allc daffi].

Darm ging es um den Wirtschaftsplan des Kurbetriebes. Aüsschusslorsitzender Holger Schöning (SPD)
stellte den auf der i{telfi'aktionelloD Sit4ing ürld im Kurausschuss genehmigten neuen Entwurf vor, der mit
einem Verlust von 14.200 € abschließt, der aus dem der Vorjahre abgedeck wird.
Überraschend stellte Jürgen Klodt (CDI, den Antrag, eine halbe Arbeitskraft aus dem Kurbetieb
hemuszunehmen und im Gerneindebarrshalt auszuweissn- Damit kdonien 11.000 € im Ku$ctdeb gespart
werden. Bürgermeister Hans-Peter Ehmke (SPD) widersprach den Ausführungen. Als dara abgesimmt wurde,
stirDmte auch die WGB gegar den Klodt-Artrag (5:8). Dcn Wirtschaftsplan dcs Kuftetiebes lelmte die WGB
aber ebenso ab, so dass dieser mit 6:7 scheitefte und €s bis mindestens Mai (nalchste ,,normale" Silzung der
G€rneiDdererhetung) keineü gültigen Plan gibtl 0)a sieht mah eieder, dqss die CDu,ryG&Mehrheit zwar
ablehne , aber keine kollstruktineh Reschllisse Jbssen leann! Dafrl hette sie doch hier die Möglichkeit)-
Dcr Wirtschaftsplan des Abwasserbetriebs \urdc bci z1\ci Enihaitungcn
bcschiosscn. Dann ging es um deD GemeindehaushAlt 2003, der vo
Ausschusslorsitzenden Erhard Lühr (SPD) erläutcrt \\rrde. In der
Aussprachc turdc dcutlich. dass die WGB (drs §ar lvegen des

Wirtschaftsplan Kur schon klar) und nun auch die CDU den Haushalt
ablchncn sürdsn }{ans-Peter Ehmlie appelLc(c cirdnnglich an die CDU.
den Haushalt 1\egen der doch \crglcichs*lisc e.ringen Beanstandung nicht
schcitcm 4r lassen Gerd Thiessen ren\ies ruf dic Unlogik bei Jürgen
Klodt. dcr dcn vorlicgcndcn gut aussehenden Haushalt ablclücn $ollc. cbcr
seilcn den Plar um 11000 € rcrsclrlcchtcmden Volschlag bcfünvorte
Erhard Lrihl bcschror namentlich die Gemcindclcrirctcr Pr.i}1 uld Birr
auch jetzt zuzustimmcn, nechdem sie sol\ohl bei der intcrEaktioncllen
Sitzung als auch im Finarzausschuss genau diese lorlicgcndcn Plan
schon die Hrad dalür gchob.n häften. So bsarrtragte dic CDU cine
Sitzungsulltc$rochrng Dann lerktindete Jürgcn ]a]odt, dess scinc l räktion
untcrschiedlich abslimmcn Ncrdc. Er sclbst cniliclt sich dann. die \\GB
lebnte ab- allc andcrcn 10 Gc cind.r.ertr€ter sagten ..Ja" und sorgtcn da-
tur. dass cs bis \lai keinen Siillsi.nd in dcr Gcmcind<: geben *,ird- (ll a.t

dieler z\teite llltlirill des telbstctna nte ,,Lflichtett Jiit gch Kladt
solltc. tird stin Aeheinlnß hltih..n)

Einstimmig rurde befürwortet, iII Friederikenthal eine EinwohnerversaDmlung durchzuff]lren, in der es
um die Eiorichtmg eines Kinderspielplatzes gehen soll.

In nichtöffentliche. Sitzung wurden Grundstilcks- und Bauangelegenheiten sowie Sfundungen behandelt.
Daiach ging es um Widersprüche gegen die nach dor giltigen Satzung in dsr Gomeindc gcsetzten Fristen für
die Ausführung des Kanalanschlusses i[ dsr Bungsbergstraße in Nessendorf Wie schon im Wasser- und
Wegeausschuss öff€ndich bekarmt wurdq hat dff Vo$iizslde dreses Ausschusses (J.Klodt)ein Schreiben
verfasst, das in Nossendorfverteilt und daff von insgcsamt 12 Betioffenen an die Gemoinde geschickt \,vrrde.
Darin wurde eine Fdstvertingerung bis zum September 2004(!!D boarftag| Bürgcnneister Ehmke hatte
bereits daraufhingewiesen, dass damit dem Abwasserbetrieb erheblich geschadot würde (fehlende Einnahmen)
ünd os auch technisch€ Probleme bei nicht ausreich€nder Nutzung dcl }fuüptlcitung nach Kaköli geben würde
(den Anliegem im Moorbrock siink es bereits). Wie auch im Ausschuss \&urdc auf dor Geßehdeverhetung
cntschiedeq die Frist bis zum 1.10.2003 zu verlängem. (Seltsameneeise stimnte auch Jürgen Klodt jetzt
dafir, warum er dannwohl diese Alction gegen die lntercssen der Gemeinde gestatlet hat? )

Ende der letzten Sitzung der Wailperiodc 2 1 .20 tlhr

Seine letzte Sitzung nach 30

Jaircn a]s Gemeindevertreter:
Erhard Lüür (SPD)
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Aus unserer Gemeinde
Auch die Wählergemeinschaft Blekendorf hat im Dezember ilrre Kandiilaten für die Kommunalwa.lden

am kommenden Sonntag aufgestellt.
Nr. I und Bürgermeisterkandidat ist Eckart August aus Nessondorf, g€folgt von Andreas Köpke, ebeofalls

aus Nessendorf. Die beiden bildeten zuletzt allein die WGB-Fraktioq die keinc bürgerlichen Mitglieder in den

Ausschüssen mehr stellen konnte.
(Bei eihem Lislentertrekr gab es Iüilationen wegen iles Austi stefihlns ats det CDU. Diese. wat aber

dann iloch schon im Novemher etfolgt, so ddss ünserct Meldung i der Wahlhampfsonileruusgabe auf der
Seite .Und die Mitbewefier?« ,richt ilen Tdßachen enlsprach Das bedauern wb seht

Die lfGB legte lert auf diese Bethhtigung, und det Salz warde ilann in den fieiteren verteillen
Ausgaben geschwäry|. Imr erhil scheint ddnit jd die Richtigkeit aller andercn Angaben auch von .len
Milbewerbern dnerhannl zu seih.)

tr
Die SPD-Kandidaten waren in ihrem Wahlkampfvrieder mit Rosen unterwegs. Das karq ebenso wie die

farbige Sonderausgabe der ,,Blekendorfer Zeitunge, durchweg sehr güt aD. Am 23.Februar fand ein gut
besuchtq ,Kandidaten-Bruacha in der Schultheiß-Stube Kaköhl statt.

Dass das Thema ,,Es geht um den Bürgermeister" deü Kem getroffen hai, konnte man auch a.u der
Reaktion in der zweiten Wahlausgabe des CDU-Boton sehen. Aber - auch jetzt wurde die IGtze nicht aus dem
Sack gelassei, kei! Biügermeiserkaüdidat genarmt.

tr
Die erste Sitzung der am 2. März neu gewfülten Gemeindevertretung vird dalrlr am 10. April

um 19.30 im Raum Bokelholm des LVZ Fütterkamp statt§nden. Dabei geht es yor sllem um die
Bürgermeisterwahl.

Die im nebenstehenden Artikel senännten
EaeiFlisse !€ranlassten unseren Bürgermeister
I{ans-Peter Elü*ie, auch in seiier EigerNclnft els

Krcistagsabgcordnctcr. an den Landrat dcs

Lrcises Plöü zu schlcibcn [r liikt u a. aus: ..,1c,4r

geehrter Herr l.andru. ctn T.librudr 2003 crlilir
i.h nut d? Kielü Na.hti.hl"n da\t lat
Ordnungsdnl de\ lfiet Lilticnhttg-Ldrd let
t rci\tilhgen Feuel\'ehr Kaköhl Rlekt:ndai f i hre
beantrdgte Verdnsldl tn.,,Bitkehrtnnen nicilt
geneh- 1igl hüt. L)iese l/erunslnl o1g.ltr1td auLh irl
Jahre 2002 dn gleichtl Stelle i Rleke Llai stalt.
Das Amt bezicht sich ndch Äbstinmung it dcm
Kreß Plön altf die Ldndetvero]'dnlng bet dds
t:ntsarsen pllanzlicher AbtuLle au.,ßerhalb .:on

LnßargLng\oklßgeh.
l)in gleiches Schiclsal (Ablchnng) \tiftl nun

nach Altt\age dc., Anlct L1lEh dic zt1hlftichefi
,,Ostujiu?1" in ltnttrcin Kreß Phtu trc-lkn. Ich

.fiige )hnu einen A/tikel ait, den Kielc.l Nochtichten an- atrr dem deutlich \ird. dds.\ on der tleslkißtc jn

Schlesttig-Hohtein co 6l),,lJiiLebrennen neist mil toutisttschem Hinlergrtn.l verdhslallel \rc en. Cleidles
gilt _fär den ostholst(ittischtn Raun. alLerding, nicht in der grol3en Anzahl.))o ich t nicht vorstellcn kann

dass in un\erem Land intcrschtedliches Recht gtL, bttte ich .\te, dlcsc An,gelegenheit zt1 pnilt
Gleichzetig bnft ich Sie. tich mit Nachdtlßkjiir drc Dltchftihrung vak O.\tcrfeuem'' elnzusetzan tLnd nit

miltuteilen, \,i. sich dtc Krcis- nd die Anßrernaltung bej der ßco)1ttdg1t|1g dcr Osterfeuer wrlnlren verden.
Mn lteundlichen Grltß gez. Hans-Pelet Ehnkc"
(bis zum Rcdaktionsschluss rrar noch keine Antr\ort eingegangen).

tr

tr

Tannenbaum-Abbrennen
nicht genehmigt

Blekendo (leb) Äus dem ge
pla.ren $'eilüachtsbaum-Ab-
br€uen in Blekendod am
SoMaberd $ud es nun doch
D.hts. Dle veranstältug der
Orls\reh s-üde närnich lom
Ordnugsanr nichr Cenehmigt
Grudlaee fur diese Entsche!
due sei d1e Landeslerordnune
uber das Entsorgen pflänzLi:
cher Abfale aJnerhalb lon
Entsorgungsanlagen. er}lärte
dazu Michael Landschof

Bisher seien ceneiuiAunqen
noch g1oßzügig elterli \!o:der,
doch in Abstiünuag Dit dem
Kreis hlbe ru auch das 3nr
keinen Spiebam nehr. ..Xr-
Iaubt isi das,{bIreEen nulür

g€werbhche Betriebe auf eiee-
hen F]ächen und doft. wo irie
pllauli.hen Abläl]e auch an
felen Deshalb sird äuch in
Girien ni.ht mehr das !.er-
br.m€n gesrattet, weil es zu
Er,rsorgung die bräure Toue,
den eisef,en K.mDosih:D1.r
oder eüen Komlosiplat, aibi
Ur.r $.h dcht daran hä11,
nacit sicl: der un€.:eubien-{b-
fa]]beseiiigung schDldig". er
Lla:ie d.r Ordnunesamrsleiter
fu dea sereich i!:iehbus-
Lahd \1'.]nirltJer D:erer lhl-
kowsh ßarde dücL o€ -{bleh
nrnÄ !b.rascl! LEi reaelci€
Li.Fhend' Dle \e:anstaltunl
wf, i.rs:ulos gestricher1
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Gespräch mit unserem Bürgerrneister
ßleleddorter Zeilat g i Nun wird der Endspurt eines heißen Wahlkampfes in der Gemeinde
Blekendorf eingeläutet. lvanche Bürger meinen, dass die Wahlzeitung aggressiver war als die
sonstigen Ausgaben unserer Blekendorfer Zeitung. Musste das sein?
Hans-Peter Ehmke: Wir haben anstrengende fünf Jahre Gemeindepolitik hinter uns. Das musste
dem Wähler in Erinnerung gerufen werden. Ich konnte und kann mit sachlichen Vorwürfen gut
umgehen und finde einen Streit um Entscheidungen auch nötig und manchmal fördernd, aber als
ein Gemeindevertreter mich und insbesondere meine Familie persönlich verleumdete, hörte die
sachliche Auseinandersetzung auf. Da war das Tischtuch zerrissen.
Blekendorbf Zeifine I Wie war dein Verhältnis zu den anderen Gemeindevertretem?
Hans-Peter Ehmke: lch bin ein Mensch, auch von meinem Beruf her, der auf andere zugehen
kann, gern mit allen spricht und insbesondere auch zuhören kann, so habe ich auch mit allen
Gemeindevertretem stets sprechen können. Das können viele auch ehemalige Mitglieder der
Vertretung bestätjgen.
Blekeodofler Zelfing : We wird das Klima in der nächsten Gemeindevertretung sejn?
Hans-Peter Ehmke: Es werden neue Gesichter sowohl bei der SpD alE
auch bei den anderen Parleien zu sehen sein; Personen, die ich aus
meiner Partei, von der Schule oder vom Sportverein her schon lange
kenne. Alle haben sich vorgenommen, das Klima in der
Gemeindevertretung zu verbessern. lch glaube, dass die SPD-Kandidaten
dieses Ziel als oberstes Gebot sehen, und darf sagen, dass wir jedem die
Hand zur Zusammenarbeit reichen und uns auf ein veöessertes Arbeiten
für die Bürger unserer Gemeinde freuen. Das gill für alle
Gemeindevertreter.
ale*drdorferzeitoogt Nun ein anderes Thema. Du bist schon seit 30
Jahren in der Gemeindevertretung, wie lange willst du denn noch
ehrenamtlich tätig sein?
Hans-Peter Ehmke: Das siimmt und man fragt sich manchmal, wann ist
denn Schluss? lch bin jetzt 58 Jahre und werde vielleicht bald in Pension
Gehen. lch fühle mich noch so frisch, dass ich weiter meine langjährigen
Erfahrungen und Kenntnisse zum Wohle der Bürger unserer Gemeinde einsetzen möchte. Als
Pensionär hätte ich dann mit Sicherheit noch mehr Zeit als heute und ich weiß, dass meine Heidi
sowohl privat als auch poliiisch stets an meiner Seite steht.
8leßeDdolferZeiftmgt Wo liegen die Schwerpunkte deiner Gemeindepolitik in den nächsten Jahren?
Hans-Peter Ehmke: Die Gemeinde hat das Jahrhundertwerk ,Abwasserbesejtigung"
abgeschlossen und die Finanzen wieder geordnet. Für die Zukunft wird es darum gehen, an der
Verschönerung unserer Dörfer zu arbeiten, wie zum Beispiel dem Ausbau von wassergebundenen
Straßen und Bürgersteigen. Die Ortsdurchfahrten Sechendorf und Nessendorf können dabe! ein
Vorbild sein.
Es wird aber auch darum gehen, dass wir nicht nur für unsere älteren lritbürger sondem auch
insbesondere für die Kinder und Jugendlichen eine lebenswerte Umwelt schaffen. Schule,
Kindergarten, Spielplätze und eventuell Jugendtreffs stehen dabei im Vordergrund.
AIIes steht natürlich unter dem Vorbehalt der Gemeindefinanzen. Versprechungen helfen nicht,
alles muss auch bezahlbar sein und bleiben.
Rlekeo.loderZatmg I We siehst du den Ausgang der Gemeindewahlen?
Hans-Peter Ehmke: lch weiß, dass die politische Großwetterlage für die SPD nicht günstig ist. -

Aber ich kann nur hoffen, dass die Bürger unserer Gemeinde mir das Vertrauen aussprechen. lch
höre aus der Bevölkerung viel Zuspruch und den Wunsch, dass ich weiter als Bürgermeisler tätig
sein soll. Mir ist bewusst, dass ich dieses Amt nur weiter bekleiden kann, wenn die
Wählerinnen und Wähler ihre sieben Kreuze bei der SPD machen, denn einzig die
Gemeindevertretung wählt den Bürgermeister und dort werden mich CDU/WGB nicht unterstützen.
Deshalb hoffe ich auf die Wähler unserer Gemeinde.
Slekendot'ferZefiaost Wir danken für das Gespräch.

Hans-Peter Ehmke
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Um die schwierige Situation in der Gerneinde zu verbessem, war für don 13. Januar eirc nichtöffentliche
interfraktionelle Sitzung vereinbart rvorden, auf der sich im Sportlerheim des SC Kaköhl die
Gemeindeve.tretü zusanmensetzten (Jilrgen Klodt Ghlte allerdings). Der Reihe nach wrrden alle

enlscheidungsbedürfiigen Sachfragen angesprochen und durchweg in angenehmer Atmosphair€ Lösungen
gefirnden. Dass sich in dor folgenden Ausschusssitzungen be!v. aufder GemeiDdevsrhetung dann doch wieder
neue Verhälülisse ergaber\ das ist in di€ser Gemeindeverkotung ja woltl norrnal. . . . .

Der Wirtschaftsplaub-KubsEbb€§ war von dcr Kurvemaltung mit einigen KikzrngcD v€rsohen
worder! die den Verlust auf 14.200 € rcduzierter! der aus dem Gewinnvortrag von 2001 gedeckt sein wird.
Die WGB teilte mit, dass sie diesem Wirtschaftsplan nicht zustimmen werd@, Gaf Plater erHifte für die
CDU, dass sie zustimmen würden. (Was daraus daJm \aurde, steht auf Sei& 3).

Der Wirtschaftsplaatbs llbt@§qbqfiabcs soll dcht - wie vom Eürgerneistq urd Werkleiter
gewünscht - drctr Verlustausgloich aus der allgemeinon Rücklags des Betdebes erhalten. Dagegen stiflmten
CDU md WGB, was dem Gemeindehaushalt eil1 Minüs vcm 43.600 € beschert. Die SPD war danit nicht
einverstanden, erklifute aber, dass sie sich enthaltefl würden, um einen Wirtscha.ftsplan zu bekommen.

Die HaushaltssalzunE 2003 enthielt einige Anderuagen. Die WäblergsneiDschaft ka]rl mit iken
Wünschen nach Rücknahmc der Kürzungen im Bereich der Aui&andsentscß,aligung für die Feuerweken und
des Zuschusses fü{ de! SC Ka}öhl nicht durch. SPD u CDU wilnscheD die Eotwetrdige Anderung der
lfuuptsatzütg erst nach den Kormnünalwallen. 

tr
Es har lcider einen schrvcrcn

frnar]zi.ll.n Rü.kscldag liir dic
Gem.rnde dur ch eine Kreislägs-
enis.h.idung gcg.bc11 Nachdcm
dic G.reinde\rrtrelung beim
Krris gcg.n dic Ablchnung e1nes

Zuschusscs für die Er-
schließung in Hdbo 1on

152 000 € tur das Ge\Yerbe-
gebiet ir Kaköhl protestiefl
halte. §ar eir cmeuler Vcrsuch
scitens aler Cemeinde geslartci
wordcq das Gremium
Lnnzustimmer. Dis Yerirctcr dci
drei Prrt.icn Nollicn ihre

Vertreter im Kreistag ebcnlalls
mit,A.rgumcntcn .bearbeiten'.
um eine positirc Entscheidung
hcrbeizufirh rerl

Das gclang nur bel der SPI)
durch Bü.gemeister Hans-Peter Elmke, dessen Frattion am 6.2. als eilrzige dafilr stimmte

\\'ortfiker dlrr ablchrcndcn Krcistagsabgeordneten \\ar Thomas Hansen (CDU) aus Lütjerblrrg- der

äußerte, dass in Lütjenburg noch Platz genug für' Geßerbetrcib€nde sci. Auch Wiihlergemernschall und Grüne

lehnten ab, der ö.iliche CDu-Kandidat Stefan Lel'k enthielt sich der Stimme.

tr

Dsr geplante ,,MarkttreIf' war l'hema im Bau- und Umqeltausschuss der Gcmeinde. Herr Brodtmann
vom A]l1t ftr Ländlichc Räume ir Kiel erliuterte vor etlichcn intercssicrtcn Zuhörern lrrhalt und Ablaul des

Projeks. Ein Betreibcr müsste von der Cemeinde gelirnden \rerdcn (Hcrr Dictcl hat Inieresse). die Gemeinde
mirsste ein Cebäude kaufen bz\!. boucn und §_Lirde hierzu Zuschlisse h Höhe von 40 bzll. 50?; crheltcn. Sic
hättc aber auch das Risiko zu iragcn- dass Zuschüsse 4rückgezahlt \rerden müssten. §eln1 sich herausstellcn
§ürde- dass das Projekt ünsirtschaftlich ist

Klar uurdc in der regen Aussprachc. dass Kaköhl als Standori ein Gronzfall ist. Eimemclnncn \\'urde
darilber erzielt. nach dü Konmlunalsahl auf eurel EinFohnen'ersammlung Anregulgon ftr Akivitätcn in
cinem cvcntucll.n N{arkttreff zu bekonmcn

tr
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Münchtrer im Himmel
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Feuerwehrhalle gerichtet
Am Freitag, 17. Januar, war

sozusagen ,,Halbzeit" beim nsuen
FeuerwchrgerätelEus der Frciwilligen
Feuerwehr Kaköhl-Blekendorf am
Radeberg: Es fand das fuchtfest saatt.

Allerdings mit einigen uqewöhdichen
Bcgleiterschoinungen. Zum sinen
fehlte der Dachstuhl, dem es handelt
sich um oine Hallenkotrstruktion ir
Sandwich-Bauweisg bei dor es keine
Zimmermalrnsarbeiten gibt. So

übemahm Architek Erich Seifu als
gelemtq Zimmennann die
llandwerksrede- Eingeladen waren die
Nachbam vom Radeberg, die Feu€.-
wehrkarneradinaen uIrd -kameraden
und die Gemeindevefreler.
Zum analercn musste die Richtfeier im Gildohaus in Blekendorf stattfinde4 dend der Sturm hatte die Schutzvorhänge
der F€nster im Neubau verweht. Dass es daff! doch so eirr schöner Tag werden würde, alas koturte matr nicht ab-nen...

Der 40oqm-Neubau wird duJch
diese Bauweise (die man auf dem
Foto gut erkemen kann)
kostengünstiger. Drei Vi€rtel der
Nutd?iche enfallen auf die drei
Garagen§ellplätze sowie deo

Grupperraün. Im Obeqeschoss
wird die Jugendwehr einen eigenen
Raxm eüalt€rl.

Bürgermeisüer }rans-Peter
Ehmke äußerte seine Freude
darüber, dass nach läugerem
Hicl:haok das seit 1996 geplante

Vorhaben nun enillich umg€set
worden ist. Zugleich hoffte er auf
ein Gesamtergebnis untor den
eiDgeplant Gesanrtkoste[ von
506.000 € zu kommen. Auch
Ortswehrführer Dieter Falkowski

und Gemeindewebrfilüfe. Emil Ruser fieuten sich. In dsr näcbsten Zsit kommt nun auf die Wehr allerhand Arbeit zu,
deun der lmenausbau wird gößtedlrils in Eigenleistung erfolgen. lm Mai wird dam wohl das grau-rote Gebäude
bezogen \lerde]1 körmen.

tr
Für den Bercich Lindenallee in Friederikenthal wurde im Wasser- und Wegeausschuss eine 30|«n/h-Z.one

besprochen. Diese soll nurunehr von der Kreuzung bis Rohgalf (letztes Haus Richü]ng Bahn) beantragt wede[

tr

Tag der Sauberen Gemeinde am Sonnabend, 8. Märx
Wie seit Jahren schon üblich, bitten Fremderverkehrsverein und cemeinde die Bürger um Mithille beim

Tag der Sauberm Gerneinde. Dieses Jair schließt sich die Gemeinde der Iandesweit an diesem T4g
stattfindenden Aklion an.

Tre&unkt ist um 10 Ilhr an den ortsüblichen Stellea. Anschließend wird zum Erbsensuppenessen auf
den Hof Maßmann in Kaköhl eeladen.
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Bereits 1999 hatien die Anlieger des l{aansahl beantfagt, in Solbsthife diese Staße ausbaueo zu dürfen.
Nachdem die Angelegenheit eiDzuschlafen drohte, fordede die Gerneinde HeIm Dietel als Motor der Anlieger
daar aul die KosteD auüulisien, darnit die Gemeindeverhetung über die Höhe der bereitzustellenden Mittel
berat€n und beschließen könne. Das geschah a$ 12.9.02, dem zuständigen Ausschuss wurde ein
Kostenrafunen von 9.000 € vorgestelll urd im Beiseiü yon Herm Diet€l geoehmigL Nachdem Herr Dietel noch
2.000 € zusätzlich für die Wasserführung ausgelistet hattq hat dis Gemehdeverhetung wi€derum eiDstimmig
den Gesamtbetrag von I I .000 € im Haushalt 2003 ber€itgestellt.

Mit Schreiben vom 10.12.02 wude Hem Dietel vom Anit mitgetrilt, dass er die Maßnahrc, seinem
Wursch entsprechend, schon im Dezember beginnen könne.

Nun hatte abel Herr Dietel plötzlich rcchflicfte Bede*en, stellte zusätzliche Fordemngen und \r,artete

angeblich auf oino Aufoagsofleilrng &rrch den Bijrgermeister.
Zvei Iniatoren, I{err Dietel und Herr Kruse, baten die Sechendorfer (und sogar weitere Bürger aüs

der Gemeinde) um ihre Unterschrift für diese Aüftragserteilutrg. Sehr viele haben unterschrieben.
Leider haben die beiden - immerhin Kandidrten für die Gerneindevertretung - die vielen gutwillig
Unterschreibeüden richt über die Fakten informiert!

Dazu anhrorteten Bürgermeister Hans-Peter Ehmke und sei Stelhertrcter Jurgcn Llodi am 12.2. \vörtlich:

,, Eine Auftragserteilung an Herrn Dietel k nn und wird es nicht geben Di. Gcmcinde hat ihre
Zustiimüng zu cincr Selbslhilfeleistung dsr Haansahler Anlieger gegeben und Celder defur bereitgestellt. Ein§

formelle Auftragserteilung hat andcrc Voßusscl4ngcn \r1e zlrnl Beispiel: Ausbau nach Straßcnbaunchtlinien,
Ausschreibung und Aullra.q an den eirnstigsten Bieter.

Arlieger und Ge einde haben gehofft. dass sir durch ein unkon\'entronell.s Yc.fahr.n zn ciner
Verbesserung der Situation im Haansahl kommen und wf hoffcn es iürrrer noch

Deshaib unsere dfligcndc Bitte al1 HeIm Dictel und dic Frcil\illigen im Haansali Fangt doch endlich an:
Die Gemeinde übernimmt die Kosten!"

D
\Iir rinem Antrag sind

dic -{ili.gcr dcs ..Paradics"
criblgrelch ge\\cscn. Das

OrtssclxLd Kaköh1 sollte iircm
WrLnsch nach h fuchtung
Old;nburg \crlcgt scrdcn. NecL
crst aliger -Ablehnung des

Stmßanbauanncs hattcn cmcutc
Gcsprache des Bürge.meisteß
h.i Krcis,,nd Srrrßcnhauami

Lübcck Erfolgr Das Schild
§urdc §ic auf dem Foto zu
sehcn - \ ersetä

Einige ,Anlieger im ,,Paradiesr' in Kaköhl habcn um folgcnda \laßn.lxNn gcbclcnr Das Sackgesscnschild an
der Einfalfi so1l äufdie andere Straßenseite versetzt $erden, cin ein zusätzlichDs Schrld ..Durchfalüi \c$oicn

Anlieger frei' §ird gc*ünscht, cbcnso crne Ceschsindiglreitsbegrenzung aul:0kll,t so\ris ein ,,Berliner
Kisscn".

Der Wasscr- ünd Wcgcausschuss cinigte sich derauf. zlrnäclrst des Sackgassenschild Lrmzusctzcn und
cin,.Durchfalrt lerboten'lschi1d aulzustcllcn A11cs andcrc soll abgeßarlr1 § ard.r1

tr
Die Anschaffung eines Feuer$ehrfahrzeuges fiir die Kaköhl-Blekendof sar Thsmo ir1

l-inanzaLrsschuss. Das alie Fahrz.ug hal bsreits 30 Jahre auf dem Buckel und belastet drc Gemeinde mit
orheblichcn Rcparaturkosten Ein ncucs Fahrzcug \\ürdc iech crstcll ArgabLn ca 160.000 € plus \'lWSt
kosten. §,obei der Krcis scin$ Zuschuss von 309i, nur bis zu einem Kaufpreis ron 9.1000 € ge§;ihrt. Hier
müssen noch gcnaucrc Zal1c11 cingcholt \!erden. zunächst *ird die Gemcindc lcdiglich einen Zuschussantng
stellen und über eine Aaschaffrüg später beraten- rrobei ein Kaulsjcher nicht ror 200.1 erfolgen *ird.

tr

tr
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Klaas un Hinnerk
Kloos:
Hinnerk:
K oos:

Hinnerk:
K oos:

Hinn-^rk:
Kloos:

Hinnerk:
K oos:

Hest oll höd vun den Kinnergoorn?
Jo. Hebbt wisogor in Blekendörpl
Genqu! Dormit heli des SPD 1986 onfungen, os se dol eßle Mol de
Gemeendewqhlen wunnen heft. De CDU hon jümmeß seggi, doi de nich nödig,
brukten wi nich.
Dol sünd je gonz ol'e Komellenl
Dot is qver wohr! Un nu hett düsse Kinnergoom eenen schmucken Anbu kreegen.
heli oll lqng dree Gruppen und doi mil twee utbiilte Betreueß un beste Ulrüstung.
Hesi rcchtl Konnsl nich meckern. För so'n Dörp!
lk heff mon eenen onnern
Kinnergoorn meenl!
Nqnul Hebbl wi denn noch een?
lo. in unse Gemeendevertref ung dor
gelhl dol milünner to os in'n Kinner-
goorn, Dot seggt de Tohörers un ok
eenige vun de Gemeendepolilikers,
Un woi moken se denn?
De strieden sick denn üm unwichdige
Soken un kriegen sick denn düchdig
in de Wull! Un denn slimmen de
sülvige Lüüd övereen Sook dqt eene
Mol so und dol qnner Mol ganz
onners of.
Segg blots!
Un stellen Andröge un stimmen
sülben dorgegen.
Dot gifft dol je wull nich !

Un denn wqrd de Sitzung ünnerbroken, un denn hebbl se no tief Minuten ehr
Meenung önneril
Wenn dql so is, denn hesl du recht mi'l dienen Kinnergoorn. Mon wol konn
mon dorbi moken?
De Lüüd, de den Unfreeden in de Gemeendevertretung rinbringen dool, de
dörft in de nie Verlretung nich so veel io mellen hebben. Denn wöör doi ok
een beflere Klimq göben, un se kön'i qllwedder iosomen een vemünftige
Polilik för unsere Dörper mokenl

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:
Kloqs:

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:

Kioos;

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwarzweiß und Farbe
sofort zum Mitnehmen)
N achtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel./Fax 0438{/ 1431

Neu: ieEt Teichtor§traße I
24321 Lütienburg
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$nfen-Sadlt-6,on|.ra*
Wenn die Iosten, Tagelöhner oder armen
l,eule Holz, Busch oder Torf, welchen sie
anderweitig, außerhalb des Gutes, aige-
kauft haben, angefalren wünschen, so
müssen sie sich mit dem Hufner über
den Preis ä Fuder beso[derc verstärrdi-
gen.

Außerdem sind die Hufner schuldig,
für die Insten, Tagelöhner u.rrd armen
kute die nötiigen Fuhren ztxrL }lole.1f
und Wied e rwegbringen des Predigers,
Arztes und der Hebamme, so wie auch
Behufs der Beerdigungen unentgeldlich
zu beschalfen.

§ 12.
In Gemäßheit der Schulordnung beaf-

beitet Pächter gemeinschaf{ich mit den
Hufnem zu Sechendorff urtd. Sehlendnff
das Dienstland des Schullehrers in Seh-
Lendoff. ru,le,ltgeldlich und mit mög-
lichstem Fleiße, und so gut als wenn es
sein eigefles v/äre; fährt des Schullehrers
Korn, Heu, Torf ulrd Holz a-11, und leistet
überhaupt alles Dasjeaige, was der
Schullehrel dach der a.llgemeinen Schul-
ordnung zu fordem beiechtigt ist. Dem
Schullehrer in Sehlendorff ltefert }{ofrter
gemeioschaftlich mit dea übrigen Huf-

']ern 
in SeclLendorff u- Sehlendo{f jähr-

lich auf Michaelis 1 Tonne Roggen u-
nentgeldlich urd zalit jäh:1ich um Os-
tern 2 Rthlr. Courant Schulgeld an die
Gutscasse, Sollten durch neue Verord-
nulgen anderweitige Bestimmungen
hinsichtlich der Schule nothwendig wer-
den, so muß Hu&rer sieh deaselben un-
weigerlich unterziehen.

§ 1s.
Jeden Schaden, welcheü Pächter durch

gewöhnliche oder ungewöhdiche Un-
glücksfä1le entwedei ir Hiasicht der
Ländereiefl, durch Misswachs, Hagel-
schlag, Engerfraß und dergleichen, oder
in HinsichL des tnvenrarii und seines
Kornes, durch Bra.nd, Viehseuche oder
Iöieg und andere Unglucksfäle im Ver-
laufe der Pachtzeit leiden möge, hat der
selbe einseitig abzuhalten, und hängt es

lediglich von dcm Ennessen dcr Guts-
herrschaft ab, ob sie ihm eine Rernission
in der Pacht oder cinen sonstigeB Bei
trag geben ('o11e.

Pächter ist schuldig, das ihm anver
traute Gutsherschaltliche Invcntarium
und sein Koln a1ljährlich nach beschaff-
ter Erndte bei einer Feuerassecuranz
versichem zu lassen. und dass solches
geschehen, durch Vorzeigung der Police
bei Berichrigung des arn 1. November
eines jeden Jaires fälligen Pachttennins
zu beweisen.
Alle durch die beikommende Laldes'

behörde oder im l\rieg auferlegten Leis
tungen und Lielerungen, namentlich
Einquartierungen, Fourage-, Kom- ufld
Viehlieferungen, Fuhren, Dstaffettenrei-
ten, Handdienste und dergleichen muß
Pächter unrveigerlich abhalten und leis-
ten, und bekömmt dalür keine andere
Vergütung a1s Cie, r,;elche von der bei-
kommenden Lardesbehörde bestimmt
und bezahlt \§elden 1§ürde. Sollten der
gleichen Lielerungen und L€istungen im
Gänzen von dem Gute Fuiterkamp ge

fordert werden, so geschieht die Verthei-
lung nach dem verhaltliß, daß
der Haupthof mit l'ncderikenthal .....

4/e
der Meierhof Sehlendod......... 1 /9
und die 15 Hulner.....+/9

beitragen.

§ 1.+.

Ohne Bewilligung der Gutsherrschaft
darf Pächter keinc lremde Leutc bei sich
aufnehmen und keine Reisende Nachts
beherbergen; solchcn Rciscnden, welc.he
auf dem Hofe mlt einem Nachtzettel ver
sehen wetdefl, muß er, §,enn ihn die
Reihe t iIft, für eine Nacht obdach ge-
ben, und hat der Bauervogt das Recht,
die Reisenden nach deienigen Hufe hin-
zuweisen, welche jedcs Mal a]1 der Reihe

Dem llufne. ist es nicht erlaubt, ohne
Ilerrschaftliche Erlaubniß'l'anzgelage in
s.lncm lrau\. al-rzuhalten. eb"nso !Lenrg
Bicr und Branntcwein zu schenken. Für
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Das ist ein altes Foto der Hufe ..Bauernvogt" jn Blekendorl die auf der spätestens 1853 von
Ludrvig Spieckermann (die Familic rvar vorher mindestens seit l7j2 in Sechendorn pachrer \ar Dann
übernahn dessen Sohn Wilhelm die Hulenpacht- es folgte dessen Sohn Gustav (der das Anwesen irrr
Rahmen der 

^uflösung 
der Gutsbezirke 1928 erwarb). ehe dann Karl Spieckermann in letz_ter Generation

Bauer auf dem Hof war. Das Anwesen uurdc am l.L2 1973 dem \4issionswerk Central eV als Alien-
und Familien-Frelzeitheim übcrgeben.

jede Uebertreiung dieses Verbots hat
clerselbe eine Conventionalst.ale von 10
Rht1. Courant zu bezahlen.

§ i5.
Hufner leistet zum Transport der Ar-

men, Vagabonden und Delinquenten die
nöthigen Fuhren, und ste1lt die crforder-
liehen Leure zu S,reilj-"gden. nh,t i.'un-
gen und zur Bewachung von Delinqucn
ten, muß auch die Polizeiverfügung ge
na!1 befolgen.

§ 16.
Hufer ieistet jäirlich einen Rhttr. Cou,

rant än die Gutscasse a1s Bcitrag zur
Haltllng dcs Polizeireuters und fürrert
einen Jagdhund unentgeldlich; dersclbe
zal t jährlich zur Haltung eines Nacht
r'ächters geneinschatlich mit den übri-
gen Be§-ohnern des Dorfes den Antheil,
rvelcher r'-on der Gutsherschafl bc
slimmt u-ird.

Sollte mit Itücksicht auf das Ar:mel1rle
sen dic Einlichtung getroflcn lverden,
daß sämmtliche Gutsuntergehö.i€{e zur
UIrr^rh,rlrLne Ll. - G u'\, rmcn t,pltrdBpn

sollcn, so hat Hulner den auf ihn fa1-
lFnd.n qr- -Li . n die CJ -cosse einzu-
zahlen.

§ 17.
Pächter ler?flichtet sich, seinc Dienst

botcn vorzugsq-eise unter den Gutsun-
tergehörigen zu nehmen und ist schul-
dig, bei Strafe von 5 Rht1r. Cour., es bei
der Gutshcrschaft zur Anzeige zu brin
gen, lr'enn er Fremde ii] Dienst genom-
men hat. Hufner: hat dahin zu sehen,
daß seine Dienstboten sich stets rlihig
und sittlich betragen und nicht des
Nachts in dem Dofe umhertreiben; der
selbe muß sich na.h der Gesindc und
Sabbathverordnuog genau richten, §"id
rigcnfalls er die gesetzliche Brüche zu
bezahlen hat.

{u,ird toi-tgesetzt)

Dieser Pacht\.ertrag isi in1 Original\\ortlaLtt
abgedruckt Zu derl damaligen zrvö]f ltulin-
pachter[ Futterkamps in Blekendorf und Se-

chendorf gehörte auqh JH Glüsing, 1868
aibemahfi dann Diederich Friedrichsen die
Pachtstellc
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sartikel aus dem Jahr 1962T,eitung

fassen !

sel rvürden erheblidre Veränderunsen
in den naiional€n Agraßyslemen aller
EWG-Slaalen brinSeD. Wir belid)lelen
bereils wiede.holr übe! dieses Thema.

Der Vorsitzende des KreisbauerDve!-
bandes, W ul I as Labm, Iorderie die
Ri".m nn.t L:ndwirte axl si.h nödr
mehr um ihre Eeruiso.Sani:atjonen zü
kümmern. Sie allein sei in der Lage, die
viele. Probleme, die mii der EWC a-
sammenhängen, zu läse.. Die kDdwilt-
sdraf! wolle keine neuen Kredile mehr,
sondern sie woue endlicn kosten-
deckende Preise Iür ihre Produkle. An
berrle Reic.ate schloß sidr eiDe rege

Baustoffmarkt Dittmer
B tumdrkr . Holz . rraizpitmobel 4 l uA .. ,

" l,''' 
^frfu{l't. .'t tf '.' '\ Llr .!l l

Gas? Wasser? Heizung?

Marko Demulh
GaF uLd WasseriNt Meistcr
Lehmberg 1

24327 Rathlau
Te,' 04382/920A18
Frciff Sachverständiger
des Gas- und Wasserfachs

Beratung - Planung - Yerkauf - Installation
Instandsetsung votr Sanitär ußd Cas -

Heizungsanlagen in der Gebäudetechnik

Siedlungen und Melkerschule vorgesehen
Eni\yulf dcs Bebauungsplanes Futterkamp wurde gcnehmist - Sechs Meter brsite St!sß6

Bt.kendorl (lb): Aul d.r Gch.lntlcverlretdsllaE8 lm G.sth.u3 "ZuüT.otzkrüs" l€st. BU.s.m.ist.. R e i s e den ßeiLD.le.len trtlw.f de5 B.b.uun8s-
plancs N.. ,l Füll..kamp vor. DBDA.h lollen D.lrr... Neb.ncrw.lbssleiUuns€!
und cin. Ifelk€.schul. cntslch.n. DaB Siedlunlss.U.i loU du.ch eln. 6 M.it!
h..lte sl.aae rFchloisen w..d.n. Fetu.r lst an .in.n sllclplalu von üb.r to00 qm

Die Gemeirdevertretung besdrloß
einstimmrs. dem Bürßermelster und
sei.en sleUverlrelern dre Ents.JleidunB
übcr Bäuvorhaben zu übettragen.
Wenn cine Einigung nicht erreidrtwer_

I( ak 6 h I (lb): Aul de! su! hesuchtcn
Haüplv.ßsmDlung d.r Lanäwltt!chalt-
lich€n V.relns von I<äi6hl und Ums.-
hung lm Gasth.us ,,Sl.§.ts" wi* Vor-
sil,etrd.r Ptu3llan ruf dl. Bed.u-
tus d.r dcubch.r Llndwirtschtra inr
Rrh6.r dcr EWG hln.

Regieruqsdirekto! D!. Ott aE Kiel
spraCn über ,Unsele lierische ver-
edlugswirtsdtait i! der EwC'. E!
iührlc u- a. aus, daß die deulsche Land-
wirlsclraft autBrurd des bedeutsamen
BeschlEs.s des Minisieüales der EWG
in B.üssel ihre BelanEe gelau prüien
müs. und keinc übereillcn Bes.hlüss€
iassen sollG, Die Beschlüsse von Brüs-

Keine übereilten Beschlüsse
Hauptversammlung des Landwirtschaftlichen Vereins I(aköhl

den ka.n, soll de! Bürgermeister eine
Entsd,ejdung der Gemeindevertrelung

Der Auistellung eines Behauuhss-
plahes lür ei. Grundslück im olt§tell

Se.h€ndort siimmle die Cmeindev.r-
lretung zu. llie! soueD WodreneDdhbu-
se. eri.hfet *erden. Itit dem Be-
baurngsplan Mrde Aröitekl Dipl.-Ing.
Na ss aus Lurjenburg beaull.agt.

Zrm Verkaul von ,rlbauglund-
stüdien in den ortstellen Kaköhl und
Nessendori lejlle BürAetrnebler Re i s e
nif, daß das f.eisbluam! dem Arllag,den Orundslückrpleis einzuröülzen,
bisher nld! entrprodim h!be. Dte C€-
m.irdfl erlrelung beschloß einsiimmlg,
da3 I.teresseiten, dre lh! Erbbau-
E.unds:r.t er\refben mijchten, es zu
IolSenden Bedin!unBen e.halten kön-
nenr (aulprejs je qm 2;5! DM, Ver-
trags', Gruidbudr- und eru. Verhcs-
sunEskc3ten so*'ie die C.underue.hs-
stere: si.d !.n dem Käute. zu tr.ger.D.r Aikali der Torenbergkaie id
orlsteil El.kendorf von der bndgsell.
sdräi1 lur 8,153,80 DM stiftht diä Ce-
mer e,r:irelrnB elnstl.,UniA zu, eben-
falls dh lertEg n-Llt der Klrdren-
gmelnae lbe. den AEchluo de! rried-
höie ä. ij ie S.lulwasserersor8unss-

Darlehen iür Siraßedbau
Scnl.hdorl 0b): Für de! Bau der

B 20: - S:a:enao.ier Slraid weide.
no- 35 0!a ll,i b..diigt. Die croejrde-ve.t.eir:E b*.l,ioß einstildi€, eh
Konn:.el j..iEa.: nber diese! BelräC

3eainsursen-Dei der
I{reissp::i:a:se P:4. autz!nehmen

vorstaDd l'iedergeEäl t
E.töhl Cb): !-L, Ce: Jairesver*m-

lung des Sp.:lri:r'!s E.k;h: jr cas!-
haus "Zur i:.i:i::a' e:s9:lete Vcr-
sieerder \.!ei ie. Jal:esbcridrt.
Au! d€m 1r..:ls-e. B.:dlt dPc Fuß-
hällobn.:as § . 6. €: gins henor,
d.ß d:e e.st. ax:ix]}Er!s.haft wreder
in die ersle !ir.rkl:sse alleestieEeh
isi. Es soll !e.sxclri !e.aen. ei.der.ine
JugeD&bteiluiE .!izub.uen. Sdrüizen-
meis!€. 11arkhänn leitr€ Dit. d!!
in diesem Jd!: iodr eii PEisschießen
lür,$ac!s€i. und JugeDdliche s12t1-
nndet, D.. b,!tenee
eiDsljEh!g *iedereewählt.

Slumenhaus

*.l,anglsJ$l
GARTENBAUBETRIEB

GARTENCENTER

Lutjenburg
Neverstofer Str. I

Teefax 400922
rel. (0 as 81) 4O O9-0
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l{eues Vorhaben der LandwLtschallskammer Schleswi[-E0lslrin:

Der Welt größte Rinderprüfstelle
330 iunge Bullen ziehen ln Fulterkamp ein - Beste Fleisüleistungs-Vererber gesucht

De! aroSo tl8u EUI Gut rul1.rEMp il.d ,u Z.it tü! drie !€ue Aufsabe eEis uhgebau!.

Futte!kÄlnp (z): huf Aen Besthof de5 lulsesiedetleo cutes
Fu t t e lka Ep, ir de! N;ihe von Lütjedinrs iE Ostholsteiq das ehemats
GnJ PlaieE-Wei§3eihlus gehölte, llcht€t die LandwirtscL.IblaMe.
Schl6rrig-Holrtein zu! Zcit eiaß ,entlalo Plifurgsst.fion für Rindehs!
leisiulg ein- Zunäckt ni!@t aie Station 200, s!äte. 330 Tier. suf. DaEit
raild sie die grö8le ihrcr AJt iE der Wilt sein. IL! wissens.haltlicle. I*itd
ist Prof.ssor Dr: L s n s I e t, der Dileltor des lBtituts Iür liezu.ht all der
kielel Uaivelsiilit.

z*.d< rte. HlEDr.tr bt, 3n der
,,§ntr.D'ryon Zu.htbüllc! dd §chE -
b@t !, Eolburth !üd ADrbi aird..
di. V.ebuDsrlr.it dcr ,,Vil.f br
l)@a aul .tl6 Fl.llcülei§lqll .r a.rt L
2.1L. Fl.l3cü Etl! wcDIB F.tl c.t
iDrida d.r h.Etia.a G..36@cL!rl.h-
trna r.Il.r Vcrbru.icEab.lcht b.

PrijJxlgen. au! neisdüeistlns sioil
in schl6vir-Hokteh don liü.€oden
nidea.htaod der BuDd6leDublik,
ricnt EeE Sd1o. *lt Jahren'weld.F
Gtuppen von JunEtieren aul laddwilt-
sdultudren letl€ba ir Koselau
bei Oldetburs wie audr in lloheE-
holm, Lagebburg und Augu--
s lenh o I im Rreise E<kernlülde unler
der leitüDg d* rieler Univel6iuits-
iDsriiuts tür TieEuch! geteslet.

Dabei jst es aber mihoter sohwieri&
die PriilurHserEeloisse der §!ätloDe!
zu vergleicnen. well die äußelen Be-
din€ungs au, veBöiedeneE Bet.i.-
ben utur8ehäß nid+ vöIl! alek!. slin
könien. Eine ,,zealralstation ' dagesen
ceslalret es, di€ Tesitiere unter einhelt-
Ii-en BediasunEen zu halte!. Ir'Iann
Fi:ielkano diese Arbeil aui.ilmt.

,,Prüflinge', inre F! lterlelvatuhg *je
aud! die Ausgeglichenheit ihrer 'Enr
widrlung ir de! Gruppe kotri.olliert.
gaben die Jungtiere - 

je .ach ihrer
Rasse - ir etwa äch! bh zehn Mona-
ten ein Gewidh! von 350 I<ilocramm er-
reicnt, kommen sie unte. d.s Schlad:t-
messei Dann wird das verhällnis ihrcr
!leisd1- zü leitmenge utersudrl
Nach den Ergeblissen wähleo die Rin-
dezudtverbälde die besten Eleisdl'
leEiuDgsvererbd unier den Vateltie-
retr aus, vo! deien die ge!!ü!teu Käl-

Ehe dje Zahl der Jungbullen in fut-
lerkmp aul 330 Tie.e erhöht welden
kaE, müss€n die StalluEA.E des eh+
@ligeo GLrtes nodt tuhr aBgebaut
werden. Bisher elhi€lt die Iandvi -
schsltskamet !ier!ü! rund 90000 DM
as dem Cril.en Plan. EbeDlalls
90 000 DM steuert das Iind Sdleswig-
Eolstein bei, Außerdem zahle. die
Tie@chtverbände, hit denen die (aft-
re. nodl Veri.äge absdrlielen viU,
cebiitren. Für d€n eeit€ren -A6bau
sollen erdeut Miiiel äG dem Gnlle.
Plan beaElragt *erden.
. Gut lutterkep ist nodt Iür eine
weitere AulEabe vorEesehea: Die
Landvirtsdaltskämmer will ihre Lb.-
und Versuchsanstalt iür Viehhaliung
i! Sophienhof bei Flenslurg hier-
her verlegen.'Die Lehranstali lst air
,,Melkersdlule' jm gaüen Iilde be-
ka.dt geworde!. Sie muß später de!
geplanien Ühgehlnssshaße tür Flens-

slehr nocn nidll endsüitil te:t. aalls
\i.r die vo.be.eihn(er redrreitig ab-
r.hl,eß.n lassen. lst-di. Eröilnuns lür
dr! Frühjah. in Auss:Crt aenomme..

Die 200 'deiien aulle., die als e.st.
P.ülungstie.e itr die slallunEer de.
neuen Slalion eiuehe.. si.d .rlscher
einer Vodre und hödlsieE er!€n IIo-
E! ali. Je zeLa stalmei vom sler-e,
valei.ier. sie bildei e)ne g*&lcse.e
,J.ülgruppe". Uebrigens,e.a.n sie
au! eiDe neue Ari utergeb:a-1, Cie
Venreter der 1!.n*i-tscai'ikalMe.
Sdrles*ig-lloEleio i. rion.ger stu-
dielien: Die I(lilber sle\en aul Beton-
rasten, die ilüen oh.. Strcbunl€rlage
stels eibeb t..<teoen Platz sicher!.
Nacb ei.er Eillteru"-gsme15üle, die
Proiessor taDBiei enlqiC{elre, perdeb
sie ausscnlieBli& jh S16ll aujBeageL
Neben dei Pr.:lunge! bei Stalliütie-
lung lleib.n abe. ai dei \4'ertküste
roc]r Pa.aUelp:üiu.sen an Ju.siie.e.
beslehen, :i die ald iie vreiC€mast
e:nbezoEen isi. Dies a.schich! lr.1V es -
sclbu.etr.r Koca laC im Hed-piser,koot ii No.de.Cirbrars.hel

Arle:33e N.rder d:e Getriirle de:

RESTAURANT

$uttethitte FürrhreFamirienieier
Kurt Nickels lierern wir außer Haus:

SehlendorferStrand aBurgunderschinken
Telelon (04382) 1253 a gefülllen Nacken

a Grillharen
uulDUrgelllcne 

^ucneSaison-SPezialiläl:

SpanJerheluom Grill
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Kalifornien liegt in Kaköhl
Am Hopfenberg in Kahöhl gehörte d.er Gemeitude ein Grundstüch, was Kalifornien genannt uird,

und uek:hes d.ls Gartenland. uerpachtet uurdE. So uurd.e 1944 folgend.er Pdohtuertra€ für jeueils I
RM Pacht / Jahr nit den 15 Pächtcrn in der unten dbgedruchten Liste geschlossen:

§1 Die Gemeiade Blekendorf veryachtet Teile von dem Gemeiadeland Kalilornien an ilie
Unterzeichaeten Pächter auf einen seehsjährigen Zeitraum, urrd zwar volo 1. Mtirz 1944 bis zum
28. Februar 1950 für den unten aufgefütrrten Pachtzins rnter folgenden Bediogragen:
§ 2 Pächter verpflichtet sich die j?ihrliche Pachtsumme im voraus unil zwar ala 1. März jeden
Jalres voll zu zablen-
§ 3 Verpächter ist es freigestel$ die Pachtung jederzeit aufzulösen: a. wenn lziDger als 8 Tage
nach dem Fälligkeitstermin r:rit iler Pachtzahlung im Rückstand geblieben wird, b. wenn eg an der
nötigen Pflege CVerunJ<rauhrng) der Pauelle feblt.
§ 4 Die Gräben ulil Wälle sind auf den Pachtgruldstücken in ordnungsmässigem Zustand zu
unterhalten. Denjenigen Pächtern, ilenen die Pflege der Wtille und Knicks obliegt, haben A-nrecht
auf llolznutzung.
§ 5 Die uoterzeichaeten Päe}*er verpflichten siel5 die gepachteten Parzellen zum Anbau von
Kartoffeln und Gemüse ,u benutzen. Das Pflügen, sowie iler Anbau von Getreide ist verboten.
§ 6 Die Weiterverpachtulg der Parzellen ist nicht statthaft.

Kaköhl, ilen 23. Januar 1944
Unterscbrilt Paustian, Bärgermeister

(Krcisarchiv 300-2101-223)

Na.rne dss ?ächters Lhtcrsclrrift
z.T. durch schlechte unleserlich

)

5

6

?

B

9

./c//,'/d(;

koul ka,zrn E
!y'' ,,,'.'i, ,,

_10

Li
l2

LJ::.Arton Ianq€n

-Ju].lue ltrtra1il
. -Er!'st. leordhorst

.:Clau!i. ,Öbüo

I.1

15

16

?-'.
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Konfirmation in Blekendorf 1964

Zunäah.st pine- RerirhtiEung: tln.*prp ou.ftprh*o.mp.n Tescr h.o.len. sofort hemerht, dass es
sia.h in. u.n.*ex,r lelzten Ausgahe um. die Konfitmati.on. 7963 ht.n.rl. n.iaht 1962 handeltel. Wir
hittcn. u.m Nachsiaht!

Ilntere Reihe v.l-: Ursula Rohile (Friederikenthal), Ingrid Ebel (Sechendor|,Ilse
Lietzau (Kaköhl), Johanna Boller (Futterkamp), Pastor Frieclrich Schwandt, Christel
Seheunemann (Frieilerikenthal), Aatje Wellendorf (Fttterkamp), Brigitte Hintz (Kaköhl),
lYaute Kardel (Sehlendorf).

Tweite Reihe: Eckhard Wohlert (Sehlendorf), Hans Fried:richeen (Sechendorf.l, Heiner
Gloe (Seblendorf), Gerda Schweim @lekendorfl, Karin Burandt (Ratblau), Bairbel Kaihler
(Blekendorf), Klaus Iblow (Kaköhl), Heinz-Deter Kagerbauer (Schmiedshof), Otto Süilel
(Sechendor0, Volker Rutz (Kaköhl)-

Dritte Reihe: Hans-Dieter Steffen (Sehlendorfl, Eckhart Deinas (Blekendorfl, Josel Bioly
(Futterkamf), Hans-Peter Kunze (Kaköhl), Thomas Kloilt (Gännenfelile), Herbert
Schwarek (Kakölil), Siegftied Stender (Rathlau-Kolonie), Holger Ehlers, Eckhardt
Schläozen (beide Rathlau), Reinhard Tessin (Friederikenthal).

Das--Foto ist vor dem Hintereingang iles Pastorats aufgenommen. Die Einsegnung fand
am Sonn Judi 15. statt. Es fehlt auf dem Foto Reeina Kardel ).

24327 Kaköhl I 04382 - 328

tr
tr

I lolzfcllstcr
Kunststoffenstcr

E'l'ür'en
E Treppen

tr
tr

Ila u nrteiler
[!inbauschränke

tr
tr

I nnena usbau
Yerglasung
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Was noch zuberichten ist
Am '1. Dezember fanden wieder die

Wahlen zum Kirchenvorstand statt.
Folgende sechs Kandidaten wurden mit
folgenden Stimmenergebnissen gewählt:
Christa Hgdegigg, Kaköhl (141), Anja
Harms, Rathlau (140), Karl-Otto
Rönnfeld, Blekendorf (138), Arlette
Fricke, Kaköhl (122), Helmut Melzer.
Fulterkamp (115) und Martin Vandrev.
Futterkamp (100). Bruno Peterl aus
Kaköhl bekam 57 Stimmen.

Von 1019 Wahlberechtigten haften
157 + 14 Brietuähler teilgenommen, 4
Stimmzettel waren ungültig, die Wahl-
beteiligung betrug '16,8%. Beim letzten
Mal vor sechs Jahren waren es noch
25,2o/o §ewesen.

Zwei weitere Mitglieder des Kirchen-
vorstandes wurden vom alten Vorstand
dazu berufen, nämlich Jasmina Wiese
aus Futterkamp und Bruno Peterl. Der
neue Kirchenvorstand wurde am 27.1. in
sein Amt eingeführt.

ln der Kirchengemeinde Hansühn
wurde Antje Reqier aus Nessendorf in
den Kirchenvorstand gewählt.

D

Zum Adventskaffee hatte die
Gemeinde am 7. Dezember wieder in den
Saal "Bokelholm" im LVZ Futterkamp
geladen. Bürgermeister Hans-Peter
Ehmke konnte emeut sehr viele Senioren
über 70 mit ihren Partnern begrüßen, die
wie immer von der Feuerwehr gefahren
und vom DRK bedient wurden.

o
Der SPD-OrEverein Kaköhl hatte -

wegen der momenianen Spenung der
Turnhalle für solche Veranstaltungen -
ihre Kinderweihnachtsfeier am 3.

Adventssonntag ebenfalls in den Saal

,,Bokelholm' verlegt. Und es wurde ein
schöner, gut besuchter Nachmittag in

sehr gemütlicher Atmosphäre.
Dass die Kinder bastelten und dem

Weihnachtsmann größtenteils mutig
Gedichte aufsagten und dafür eine Tüte
bekamen, gehörte zum üblichen Ablauf.
Vor allem war Vorsitzender Holger
Schöning froh, dass der
Weihnachtsmann auch diesen Ort
gefunden hatte.

,,a(eßeodorfer Zeitoo§" - Seite 16 - r.68 März 2001
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Sparkasse Kreis Plön ä
rrwwispk:krilis=p!oen-de

Wir bieten lhnen den Service einer Filialbank, einer Direktbank und
einer Anlagebank unter einem Dach. Außerhalb unserer Ötfnungszei-
ten stellen wir lhnen modernste SB-Technik zur Verfügung. Darüber
hinaus ist lhnen unser Kunden-Direkt-Service bei allgemeinen Auskünflen
sowie bei allen Fragen und Autträgen rund ums Girokonto von l\y'ontag bis
Freitag von 8.00 bis 20.00 Uhr unter der Tele{onnummer 0'180 - 25 01 333
gern behilflich. Wir beraten Sie gern.



Die Jahreshauptyersammlung der
Sechendorfer Feuerwehr fand am '14.2.

im,,Packhus" statt. Nach 40 (!) Jahren als
Kassenwart gab Peter Lübker diesen
Posten ab, weil er demnächst in die
Ehrenabteilung wechselt. Zum
Nachfolger wurde einstimmig Werner
Beuck gewählt. Nach 10 Jahren als
Sicherheitsbeaultragter wurde Peter
Seehusen von Jens Bleck abgelöst;
Hans-Werner Ebert ist neuer
Schriftführer (für Thomas Klodt).

tr

Guter Besuch beim Faschingsfest der
Totengilde Rathlau bei ,Paustian" in
Nessendorf. Vor allem vlele junge Leute
waren dabei, die ein buntes Programm
erlebten. So animierte Bürgermeister
Ehmke zu Handbewegungen nach dem
,,Las Ketchup"-Lied, hielt Hinnerk August
eine Büttenrede, trat die Folkloregruppe
des SC Kaköhl auf und wurde Hinnerk
August für das beste Kostüm (cottlieb
Wendehals) ausgezeichnet. Als,Miss
Gilde" wurde Florian Köpke vom
GildevorsiEenden Ulrich Harms geehrt.

Nich noog Kuraas<:h

\h doou, ririr ircnhieken.
\-örbigJrn. ok ncnn sick de N{a-.g drciht.
1)al Geneeten begöstücn.
L)Ber to, Ohnl 1().

Sich rich dat N{uul lerbreruren.
\ich dcl,\ru rö6rcn,

uürns in dcn ,\rrn lirllcn.
Mar Bielall Ilatschet.
Sick alsluten,
nalisl Di.h dortohöörn.
Keen \{icn vcrtrecken,
I insclnrld hiicheln.
'l.ralen trüchholln.
\\.'enril passl lianeD lergeete .

Nir dorliir könen.
.\1 jümrrrers dorgceeu $cst sien.
\iri \liisst hcbben,
nu ok ni\ 11elcn.

\ich lögen.
Nich de \lrolrrhcit scgqrcn.

Keen llceucn hcbben.
Nir togclcrr.
N{il de Sclnrllem tuckser.
Dal Bcst riillcn,
man nich lroog Kllräasch heltben.
Dat leerjümrncrs so.

1llo1 nir rinncm!

B. Fohuhl

D

ENEFa/EBEwussr. UMqEL|FRE\NDLI)H . ZuKuNFrswEtsENo

@
Holmut ßodzuhn. Zontrolhoizungs- und tültungsboumaist@r

O Heizungsanlagen
0l- oder Gasheizun0 mit moderner Brennwerllechnik

a Sanitärinstallationen
in All und Neubauten

O Solaranlagen nrv . , /,1\\
W.'-r...5'..?.LFt.il.rg r.d lt t.L rq ,, f1 \

a RegenwassernutzungsanlagLn
für WC und Waschmaschine

a Zentrale Staubsaugeranlagen

a Klempnerarbeiten

O Wartungs- und Servicedienst

24321 Godeodotl Tclefon (0438t) 5282
ßtunrbcrg I Telefox (0438t) 6358

ID

R

ö

=
E

*
F.$

s
ö

ü
§I
§
6
g

,3oolter rccfr*
Gutbürgerliche Küche

Inh. Dirk Wulf
Strandstraße 20

24327 Sehlendorfer Strand
Tel,04382-345

Partyservice ab 15 PcrsoDeri außer Haus
Winteröf Inongszeiten:

Frcitags und sonnabends 1?-21.30 Uhr
Sonntags l1-14 und l7-2t.30 Uhr
Ncitcre Tcnnine nach A
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Die Aufstiegschance bleibt erhalten!

Dic FußbxLl.r d.s SC Kakohl (üit d€m zum Scisooende
ausscherderden Trarner Gerold Redcmann und Bckcuer Ji o Nagcl)
habcn nech zl\ci Drittel der Spiclc ihrc gute Ausgargsposirion fiir
crncn Aulsiicgsplclz bchauptet f)er Trcnd zu lielen erzielten Toren.
abcr cuch rcichlich Csgentoren lielt dabci ar So grb es ein 6:,1 bei
FT Preetz II und cin 9:1 gagen den'ISV Barsbck- \!as zurächst zur

Tabellenführung reic|te. seil das Sprcl dcs Spitzüfciters Stcin ausfiel. Diesc düdte
dalrn arn 23 2 wicdü abgcgcben terden. reil dns eig.ne Splel in Kirchbarkau
(unverständliche$,eise trotz bester Platzvcrhailtrnssc) abgesagt \\urde und Stein zuhause gogen KrulD bek 11

gesonnen habs dürfle.
Die 2. Klaus Criesbach

RenaLlt MaganeAutheniiqu€ 1.4, i2lit/ !n P! r ir':r
Mt Leätnlrata! ie.5'.q s.r.pr:ih !il t!l:, -:

139,- c 
Lau:zer'rm ztrrr"rra''rii

r,fl:l
i,,'..

i:I;

Iestsieger im v€rgleichstest d€r,,colikiasse"l
,,Ersiehr aLlre!efd ändeß aus, b eter e n 5en5ai,.
ne e5 5i(heüeitiprket und bleibt t/ozdem bez..l

Heh Nr.49 6 12 1002

hat es mlr luter pa$)Er
5i.herheit, stcmmer tahrdynamik !nd qü.n gen
Fe(koncn .. is oberhaür der Kompaktkl3se

rer( Nr 25 27. r1.2002

'EnAiqebor.lüR.iäurte iiq N.rtuhruuqe, zq lrmrpofr ü zrr;$un_osl:i€i

'\\icdcr nit dcn

AIte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

l<h haba rwar nicht allcs, aber älles, was
Sic beim Eroßcn Einkaul vergcssen haben-

RoHoB!e
Na«hbarshop

Rolf Hoffmann
Hcistcrbrsch 4

9t1327 Bl?ftqndott

Rüdrfragcli/Bcstellsngqn,'l§ 04381/4045/80

RENAULT

Jetzt testen ...
der neue Mdgane

Bestnote für si(herheit:
5 Sterne im NCAP-Cra5htesi

a Fahrer u.d Blilahre.A rb;!

So. 2 März 13 15 Il SV Ciekau
l5 00 TSV RxisdorfTf

So. 16 N{ärz 13 15 II TSV Sr.ni IT

I5 00 I: Postttlder S\'
So.30. l\'1äz l3 l5 Il TS\iHcssürsteir l1l

l5 O0 I:TSV PIö11II

So. 13 April 13 15 Il:TSVSelentII
15.00 I: N{anna Wendtof

,1. NIei 15 00 I:TSV Sieir

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonisch entgegenl

I 04382/381
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Der zuverlässige
Kundendienst

- 

Am doprenhor /
8(0]l8l), 5500 oder 7791

2.ll2l Lliljenburs
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Gemeinde:

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unseres Bürgermeisters und Krcistagsabgeordneteu

Eans-Peter Ehmke in der Kuryer''waltu[g.
Bitte möglichst vorher Tennin yereint arenl8 04382/92234

Offnünsszeiten der Gemeinde- und Kurverwaltuns :

Mo, Di, Do: 8 bis 16 Uhr, Mi, Fr: 8-13 Uhr
Ab 1.5.: Mo-Do 7.30-16 Uhr, Fr 7.30-14.30 Uhr, Sa, So: 9-12 Uhr

Nlontag- 3. trIärz
Donnerstag. 6. März
Freitag, 7 N{ärz
Freitag. 14. März
Freitag, 21. Ivlärz

Dienstag, 25. März
Soontag, 13.,,\pril
Sonnabend, I9. April
Ostersonntas. 20 Apdl

l\{ittwoch. 30 April
Dienstag, 6 Nfai
Donnerstag, 8 N.lai

Sonnabeüd. 1.1 Mai
Hrmmellahn. Do. 29.I4ai

15 Lhr Kinde.läschinc des SC Kakohl, Turnhalle Blekendorl
1 9.30 l,Ihr Jahreshauptversamniung FFW Nessendori Paustian
20 Uhr Jahreshauptversa mlLulg des SC Kaköhl, Gruppenraum
20 Uhr Jahreshauptversammluns Iotengilde Blekendorf, Gildehaus
19.30 Uhr .l ahreshauptversamirluns der Gemeinde- F'euerwehren, LVZ
Futterkamp. Raum,,Bokelholm"
19.30 Llhr Jahreshauptversanmlung DRK,,.Lindenhof' Kaköhl
10.30 Uhr Konfirmation in der St Claren-Kirche Blekendorl
19 i0 Uhr Osterl'euer der Totengilde Blekendort. am Gildehaus
9.30 I-Ihr Osterfrtihstück. 10 i0 Gortesdienst. 11.00 Osrereiersuchen im
Gemeindehaus Blekendoif
20 Uhr Tanz in den \,tai, FFW Sechendorf, Gasthaus Siewers. Kaköhl
Tagesfähn des Sozialverbandes nach Rostock
Seniorentagesfahrt des DRK nach HLrsun/Nordstrand
14- 17 Uhr Kindertbst der Blekcrldorfer Schule mit IImzus durch,t Dorf
Tageslahrt der SPD

Nr. 69 er-(cheint

GRÜNE TONNE
UND

GELBER SACK

Leerung bzw, Abholung alle 4 Wochen { celbe Säcke dementsprechend l4tätig)i
Sechendodund Sehlendorf: rnontags, 17. Mätz, 14. April, 12. Mai

.estliche Gemeinde: dr-enstags, 18. Mätz, 15. April, 13. [,Iai

icher Preisskat und -66-Abend der SPD
jeweils am Sonnabend, 29. März, 26. April

qm 19.30 uhr in

Wir bieten an:

BURGERSER\TCE
Haben Sie Probleme mit Amtern, Behörder1 Versicherungen, Firmen usw.?

Ko1nmen Sie mit Behördenbriefen, Abrechnungen, Kürdigunger usw. dcht klar?
Wir helfen geme nach unseren Mögliolleiten, kümmem uns um Ihr Problem,

besprechen Lösrmgsmöglichkeiten, scfueiben Briefe für Sie....
Bitte sprechen (oder rufen) Sie Ihnen bekannte Gemeindeveflneter

oder Mitglieder unserer Frakion an. Wir sind fiü Sie da.

Ihre Sozialdemokraten in der Gemcinde Blekendorf

, %lrrrr, " att d, 14 a/&utö
lnh A Sauerberg

l'larkllv,rlete 2 . 21321 Lüliefburg
l'., 0,13 81 41 95 55
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?"* So.SefuLt*ßg

Hri,E K,rdel
in se,lhnrorl

an 27. liLnar

SallLen lrit lihen l,,Lnlar oln e;t

benrrJrensn»rles Lreiprs u rsex^ h.Le",

hltea »ir m \hstandnis.

Wt bannlr, nur tlas uxrtersebel,,

Vielen Dank unseren Inserenten. Wir bitten um Beachtung!
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llVPRESSUlrl: "Blekendorfer ZeitunS", erscheint jeweils am ersten Sonntag im N4ä.2, Juni, September und

Dezember. Herausgeber: SPD in der Cemeinde Blekendorf, Ortsverein Kaköhl. Auftage: 900. Druck: Schievrer,
Malente. Redaktion und verantwortlich für den lnhalt: Gerd Thiessen, 24327 Blekendorf, O 04381/8727.

P Sind Sie es auch leid, sich auf die

Sesetzliche Renle zu uetlassen ?

, lgtcen sie vor mit lhrem
,, PER§ONLICHEN RENTEN§PARPLAN

der Railteisenbank im Kreis Ptön
Ilffi§5E 6
\ trfj Beispiel: Mann, Tarif L
\ * Garantiezelt 14 Jahre

ta,tte-o Ghatl f- -
lteden Monat I +d

loderenmrr [... 68.83

trt-er 4tJa'1E l
leden i,4onat I 23
loderenmal L 33.01

trttsoJahEl t -
ieden Monat . 

I
oder e nmal -- 

13.49

Beispiel: Frau, Tarif L

Garantiezeit 17 Jahre

Maxkt a-9, 24321 Lütjenburg, E (04381) 90949, Fax: 90953

Beispiel: Mann, Tarif L

6ocümwumtrm

Raiffeisenba,nk im I(reis Plön eG


